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setzten, in die Amtsblätter der Laibachcr Zeitung
Nr. «48, »50 und lü3 vom 2., 5,. und tt. Juli
d. I eingeschaleten Bestimmungen stattfinden
wird.

Die schriftlichen Offerte sind jedoch läng-
stens bis 30. August ,S«4 bei dieser Finanz-
Direktion einzudringen.

Die Ausrufspreise bestehen für die Weg-
mauth i n :
n) Oderlaibach in 3372 fl.
li) Planina » 3 W ! »
c) ?ldelsberg « »249 >,
<l) Zoll bei Haidcnschast . . . l b ^ l »
e) Für die Wassrrmauth in Oderlaibach 7̂ > »

Die dießfalligen Pachtbedingnisse können
bei dieser Finanz - Direktion und b. i den k. k.
Bezirksämtern in Krain eingesehen werden.

K. k. Flnanz ^Direktion Laidach am 8.
August 18<N. ^

( 3 V 6 - 2 ) Nr. 48U8.

Kundmachung.
I n neuerer Zeit haben die Bahnfrevel und

andere Übertretungen gegen die Sicherheit des
Lebens auf den österreichischen Eisenbahnlinien
in bedauerlicher W.ise überhandgenommen.

Zur Hintanhaltung vun derlei, den Ver-
kehr und die Sicherheit des Lebens auf den
Eisendahnen gefährdenden Vorfallen sieht sich
die Poliz^i-Direktlon in Folge höherer Weisun-
gen veranlaßt, die einschlägigen Bestimmungen
der Eisenbahn-Betriebs-Ordnung, sowie des
Strafgesetzes vom 27 Mai IV52 , zur ge-
nauesten Darnachachtung zu republlziren:

Da5 Auf- und ?lbsteigen, während der
Zug im Gange ist, das unnöthige Oeffncn der
Thüren und Betreten der Plattform ist verbo-
ten (H. 95 Eiscnbahn-Betriebs-Ordnung); das
Betreten der Bahn, der dazu gehörigen Räume,
Böschungen, Vermen, Gruben:c., ausgenommen
an den im Bahnhofe zum Auf- und Absteigen
bestimmten Plätzen und an den zum Uedergangc
über dir Bahn festgesetzten Punkten, ist ebenso,
wie das eigenmächtige Eröffnen der Bahn-
schranken, sowie da5 Durchschlüpfen oder Ueber-
steigen derselben, strengstens untersagt; der Ueber-
gang üder die Bahn »st bloß bei offenen Ab-
spcrrschranken gestattet, auf der Bahn darf
man nicht verw.'ilcn, die mit Thieren bespann-
ten Fuhrwerke, dann Reitpferde und Tricbvieh
dürfen beim Zuwarte« auf die Eröffnung der
Schranket der Bahn nicht zu nahe kommen
(H. 96 E . -V . -O) , in der unmittelbaren Nähe
der ^ahn dürfen Thiere bloß unter sorgfalti«
ger Aufsicht weiden (§. 97 E . . B . , O . ) ; jede
Beschädigung, jede Verrückung oder Verände-
rung an der Bahn und ihrem Zugehör ist
ebenso strenge verboten, wle das Legen von Ge-
genständen was immer für einer Art auf die

Bahnschienen oder neben dieselben im Bereiche
der Bahn oder deS Zugehörs, sowie endlich
das Nachahmen der Signale. (§. l)5 E.-B -O.)

Die Angestellten der Bahn sind berechti«
get, Uebcrtretcr diescr Vorschriften anzuhalten;
— die Beamten und Diener der Bahnanstalt
genießen rücksichtllch ihrer Di.nstverrichtungen
gegenüber dem Publikum den geschlichen Schutz
gleich anderen öffentlichen Vclwallungvbeamten
(§. »(,2 C.-B.-O.) i

Die boshafte Beschädigung an Eiftnbah
nen, an den dazu gehörigen Anlagen, Beför-
derungsmitteln, Maschinen, Gerathschaften oder
anderen zum Betriebe derselben dienenden Ge-
gcnständen wird als Verbrechen der öffentlichen
Gewaltthätigkeit mit schwerem Kerkcr von ei-
nem bis zu fünf Jahren, nach der Größe der
Bosheit und Gefahr auch bis zu zehn Jahren,
ist aber durch die Beschädigung ein Unfall für
die Gesundheit oder körperliche Sicherheit er-
folgt, mit schwerem Kerker von ll> bis 2<>
Jahren, bei besonders erschwerenden Umständen
mit lebenslange!« schweren Kerker, und wenn
hiedurch der Too eines Menschen erfolgt ist,
mlt dem Tode bestraft. W . «5 und Ut» Straf-
gtsetz.)

Wegen des gleichen Verbrechens wird Der.
jenige, welcher durch was für immer eine aus
Bosheit unternommene Handlung die so eben er-
wähnten Gefahren und Folgen herbeiführt, mit
den gleichen Strafen belegt. lM' . tt7 und 88
St . G.)

Jede Handlung ^oder Unterlassung, von
welcher der Handelnde schon nach^ihren natür-
lichen, für Jedermann leicht erkennbaren Fol
gen, oder vermöge besonders bekannta/machtei»
Vorschriften, oder nach seinem Stande, Amte, Be-
rufe, Gewerbe, seiner Beschäftigung, oder über-
haupt nach seinen besonderen Verhältnissen ein'
zusehen vermag, daß sie eine Gefahr für das
l'ebcn, die Ge>undheit oder körperliche Sicher-
heit von Menschen herbeizuführen, oder zu ver
größern geeignet sind, soll, wenn hieraus eine
schwere körperliche Beschädigung cincs Men-
schen erfolgte, an jcdem Schulotragcnden alö
Uebertrctung mit Arrest von einem bis zu sechs
Monaten, dann aber, wenn hieraus der Tod
eines Menschen erfolgte, al6 ^ ergehen mit stren-
gem Arreste von sechs Monaten bis zu einem
Jahre geahndet werden. (§. »35» Strafgesetz )

Von der k k. Polizei-Direktion.
Lalbach am l» August ltttt4.

(302—3) Nr. 4822.

Kundmachung.
Vom k. k. Postklnsbureau in Wien ist

über Auftrag des hohen k. k, Handelsmini«
stcnumS eine n e u e Ausgabe des Postkursbu-
ches in 2 Theilen veranstaltet worden,

Der Ankaufspreis für beide Theile betlägt
80 kr. öst. W.

Wegen Ueberkommung dieses alle öster«
rcichischen Eisenbahn-, Dampfschifffahrts- und
Eil fahrt- sowie überhaupt alle österreichischen
Postkurse, und mehrere der frequentesten Reise'
routen nach dem Auslande, so wie die Meilen«
entfernungen, Postdistanzen und Personenfahr?
preise enthaltenden Werkes wolle sich an die
gefertigte Postdirektion, oder an jedes beliebige
k. k. Postamt des küstenländisch-krainischen Post»
bezirkcs, unter Anschluß des Ankaufspreises
gewendet werden.

Schließlich wird nur noch bemerkt, daß
der l Theil des Postkuröbuches , d,m eine Eisen«
bahn. und Postroutenkarte beigegeben is t , bc<
reits erschienen ist. Der I I . alle österreichischen
Postkuröeinrichtungen enthaltende Theil wird
in kürzester Zeit nachfolgen.

K. k Postdirektion Trieft am 5. August l 8 6 4 .

(3U4—2)

Knndmachung.
Am 25». A u g u s t l«tt4, Vormittags lN

Uhr, wird in der Laibachcr k. k, Milltär-Ver-
pstegb-Magazins-Amtskanzlei die Behandlung
der Preise wegen Abnahme der unbrauchbaren
Vett- und Sackehadern von der Station Lai»
bach, dann wegen eventueller Abnahme der
Vettcnhadern aus Klagenfurt, Tricst, Görz,
Pola, Innsbruck, Franzensfeste, Bohen und
Trient — der Säckehadern aus allen Statio»
nen im Bereiche des LandeS - General - Könn
mando zu Udine, Agram und Zara, sowie der
Reparaturs- und Stemvclabfälle von leinenen
und Calicot^eintüchern aus Trieft, Görz und
Pola für die Zeit vom l . Jänner bis Ende
Dezember lH<i5; ferner der unbrauchbaren
Beltenhadcrn aus den lombardisch'venetianischen
Stationen vom l. Jul i l t t lN bis Ende Juni
,^«l.ir<-live Dezember llüj<i5,, stattfinden.

Die Behandlung wird unter Vorbehalt
der höhern Genehmigung mündlich abgehalten,
ooch wclden auch schriftliche Offerte angenom«
men, welche jedoch vor Beginn der mündlich''"
Behandlung einlangen müssen.

Daä zu erlegende VadillM besteht aus
2«l) f l . , welches dem Nichtelsteher nach been»
detcr Behandlung wieder n'ickgcsicUt, vom Best«
bieler aber biö zur h<'hen Entscheidung rückbe-
hallen werden wird.

Der schriftliche Offerent hat ausdrücklich
anzusehen, in welcher Sta t ion er die Hadern
üoernchmcn wi l l .

Wozu Unternehmungslustige mit dem Be i l
fügen eingeladen werden, daß dle nähern Lizi»
tationsbeoingnisse in der obigen Amlskanzlei
zur Einsicht austilgen.

Von d<r k. k. M i l i t ä r -Ve rp f l egö -Maga«
zinS Verwaltung zu Laibach am 8. August l8U4.

./»«' 187.
<864. 3ntelligenzhlalt zur ^Macher Zeitung. 18.

August.

(156Z—2) Nr. 3147.

Relizitation
der im Grunrbliche ocr Herrschaft ^riipp
öul» Cons.'Nr. 370 mid 395 vorkoni«

n,c,idcn Wcmgallcli.
Vo» tcml. k.VejlrkSamtcTscher,!,mdl,

als Gclicht, w,rd yitn:lt dekaoltt gemacht:
Es sei üder Äüsl'chen c>es Josef

Mticile vou 3ilic,'fsl0. gegrn Ioyanu
Wlnnikole roll S l r i l wegen mcht zu-
s,eb<illencr ^izilatiollsbedillgl'isse dic
Ncüzitalion der v0l» leßlclil lant l'izl
tdtioi,sl)lotokolls vom 24 Oklo^er 1860
Z. 4230. um den Meistl'ot pr. 552 fi.
tlftandcntii, ,m GrllnrdllHc ser Herr.
schaft Klupp l'Ul, Conl.-Nr. 370 und
395vorkommtlit>lu We»,^rlen acwilligll,
Mio zur Volnal'mt derselben die linzigf
FeilI'ielMl,p^T.'ü^l)iii!g auf den

9. S e p t e m b e r l. I . ,
Pormi l t^s l'Nl 9 Udr, mit rcm Aich l̂.gc
bestimmt luoidtli, d.'ß die scilzubicicud,
Vie^Ül^t um de» uon^ll, E'stcl.ulig^pllli!
<,lisgsrllstll, oder bci Nichlcrzltkmg anch

uuler demselben an den Mcislditlclideli
hlllt.nige^tdln weide.

Das Schäyimgsprolokoll. der Grund,
buch^rxir^ll uiio Die îzitallonSbcdinglussc
köiuicn bei diesem Gerichte ln reu gc.
lvölmlichrn Allltsitllnden eingcsfhcil wcr.
oen.

ss. k, Vr^illsamt Tschcrliemdl. c>!<;
Gericht, gm 1. Juli 1864.

(1554-2 ) Nr. 1284.

Erekntive
Rcalitätcnvclsteigenmg.!

Von dem k. k. Vezilköamle Treffen,
als Gerichle. i r i l l ' l'icmit lttkannt gemach!:

Es sei über das Ansuchen des Iolwn»
Pttsche voil Treffen. sss„ln Iohami
Slip.niz uon Il^ppllatschieb nilas».
aus dem Verbleicht vom 29- Iäimel 185)9,
Z. 236. schuldiger 4535 fl. c. .'. c., l>,
die ll l lulive öffcütüche Velslci^eru»i, del.
dem Fehlern ^cl>öligcn, im Grundbuchs

der Herrschaft Neudegg «ul, Urb.-Nr.
42 vollommenden Nealuät iu It^pprl-
^eschicß. uud dcs lm nsmlicheu Grüiid.
vuche >u!> Nkl f 'Nl . 7^216 voilommen«
den Wcl l i^r t lus !» Teri'iisch. beUc
Ncalilälcu im gerichtlich eihobliie» Schaz-
zungSwcrlye uon 4535 st, geiv'Ili^et,
Ull0 zur V^ll,al>me delsclben die Feil«
dictlMgMgsahimglu auf den

26. August.
27. S e p t e m b e r und
28. O k t o b e r 1864.

jereöuml Vormittags um 11 Uhr. i„ der
Amtöklilizlei mit dem Anhange besiimml
woiden, daß dle feilzubietend, Nealiläl
,iur bei dcr leytcn Fcildietuug auch unter
drm Schäp:lngSwerll>e an den Äi'tistbie.
lcurcn hintaugegebcn werde.

Das SchapuilgSprotokoU. der Grund-
dllchscrtracl und die ^izilatwnöbldlngnisse
köiluen bei diesem Gerichte iu den gewöl)».
lichen Amlsstm'ben eiugeschen wcld5i,.

ss k. Vc;ilkSamt Treffen, als Oe«
richt/cln, 21. I l ' l i 1864.

(1555-3) Nr. 2570.

Uebertragung
erekntiver Feilbietung.

Mit Vezug auf das Edikt vom 4.
April 1864. Z. 1471. wird belanüt ge<
gebe,,, daß die slückweise erekulive Feil»
blctung der im Grundbuche dcr Herrschaft
Wippach '1'oül. V. i.,<>x. 4.. Poss.-Z. 259.
Url>..Nl. 497. 3lktf..Z. 12. 9, 10. oor-
kommrndeu. dem Anton Repizh uou Sa»
pusche gehörig,« Nealitälen auf den

29. August .
26. S e p t e m b e r und
24. O k t o b e r 1804.

jedesmal früh 9 Uhr. in lncn derselben
mit drm vorigen Illchcnge übertragen
wurde.

ss. k. Pczirks.mit Wipp'ich. als Ge»
richt, am 7. Iuu l 1864.


